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St. (Ballett (Erfte Beilage Hr. [{ fcer Sd?racler trauert=getturtg. A 7. ZHär3 A 907

Mut.
SBenn trüb unb fcb)al ba§ Seben fdjeint,
Unb bleiern fdjleidjen fjin bie ©tunben,
SZBenn ba§ uerjagte £>erje meint
@§ fönne nimmermehr gefunben,
®ann lafi cor ®einem innern SBlid
®ie licfjten Qeiten roieber treten,
3n benen fidj ein ftiHe§ ©lüdi
Sei ®ir ju ©afte einft gebeten.

Sein Seben ift roof)l ganj fo bar
®er fjreuben, bie baë ©ein erhellen,
®aji nicht — trot) Stot unb trot) ©efatjr
©in feligeS ©rinnern fdjroetlen
SDtag bie gequälte SDtenfchenbruft,
®afi nicht ein füjieg $offen ringe
©ici) leij' empor, unb Sebeniluft
21uf'§ 9teu ben müben ©inn burdjbringe.

2lu§ bunïlem ©rbreid) ftrebt an'§ Sicht
®ie ipflanje roie ootl heimlich aifjnen,
®urd) ftarre Reifen ftegretd) bricht
®er flare Sach fleh feine Sahnen,
ülaih SBetterfturm lacht boppelt fcfyBn
®ie ©onne auf bie SBelt hernieber —
©o roirb nadh turner geit erfteh'n
îluch ®ir ein fonnig ©lüde roieber!

Setmamt ©laud).

ïrer Ksîmhttnn.
glrf. ^trs. SS. in S^> Sennen ©ie bie SSorte

Sobenftebtê:
©par', roenn bu liebft, be§ SDtunbeS §aud)
llnb brauch ihn nur am rechten Drte,
SBie hetle§ ffeuer roenig Siaud),
§at roahre Siebe roenig Sffiorte.

Die erste Hunzel ist der erste
wahre Verdruss der schönen Frau.
Man gebe ihr daher das Mittel,
dieselbe wieder loszuwerden. Dazu

genügt die Anwendung der vortrefflichen

Crème Simon, welche der
Oberhaut ihre Elastizität wieder gibt,
indem sie diese Falten verschwinden
macht, die ein leidiges Anzeichen von

vielen andern Runzeln ist, wenn man sich nicht
vorsieht. Man gehe weiter in der Behandlung
der Haut und wende Reispuder Simon an,
welches als reiner Stärkereis garantiert und somit
besser ist als alle gewöhnlichen Puder, die aus
Talg fabriziert sind. Dadurch erhält man sich
ein frisches Aussehen bis zum höchsten
Alter hinauf. (O 3601 c) [4506

C me Tochter, 27 Jahr alt, deutsch,* französisch und italienisch
sprechend, mit schöner Schrift, sucht
leichtere Stelle in Geschäft oder
Familie. Beste Empfehlungen und
Referenzen. Gefl.O/lerlen unter R P 4736
befördert die Expedition. [4736

Günstige Gelegenheit
für eine Tochter

die den Sommer am Vierwaldstätter-
see zubringen wollte. Sie kann als
Volontär in einen Laden, Fremdengeschäft,

eintreten. Familienan-
schluss. Mit Vorkenntnissen werden
bevorzugt; bei Zufriedenheit eine
Gratifikation. Eintritt April. Anmeldungen

unter A 1270 Lz an Haasen-
stein & Vogler, Luxem. [4737

Gesucht:
Junge, gesunde Mädchen zur

Nachhülfe d. Krankenschwestern
in den Hausarbeiten in Spital
oder Kinderheim. Vorkenntnisse
unnötig. Eintritt so bald als möglich.

Nähere Auskunft erteilt die
Oberin der Schweiz. Pflegerinnenschule

mit Frauenspital,
Samariterstrasse 15, Zürich V. [4747

Gingerie.
Gesucht zu sofortigem Eintritt :

1 Lehrtochter,
1 Ausbildungstochter.
Trau À(. Zengerle - Jfönlein

Lingerie [4733
Miiller-Friedbergstr.No.l, St. Gallen.
C inem braven, jungen Mädchen
D ist Gelegenheit geboten, in einer
Familie von nur drei erwachsenen
Personen sämtliche Hausarbeiten und
das Rochen zu erlernen, ebenso sich
mit dem Ladenservice (Mercerief
vertraut zu machen. Gesunde Lage des
alleinbewohnten Hauses. Wasserversorgung

und elektrisches Licht. Eintritt

Anfang April. Offerten unter
Chiffre M 4742 befördert die Expedition.

[4742

Tochter achtbarer Eltern, welche
sich im Hotelwesen ausbilden will,
findet Stelle als (H1123 Gl

Volontärin
im

Hotel Storchen und Tonhalle
Herisau. [4727

Stelle-Gesuch
für ein einfaches, älteres Fräulein,
das der bessern Küche vorstehen
kann und sich daneben auch leichteren
Arbeiten unterzieht, bei ganz
bescheidenen Ansprüchen. Geht auch
aufs Land. — Gefl. Offerten unter
Chiffre E 4777 befördert die
Expedition. [4777

3für eine guterzogene junge Tochter,
die unter der persönlichen

Leitung einer tüchtigen und verständigen
Hausfrau sämtliche Hausarbeiten
gründlich erlernen soll, wird passende
Stelle gesucht. Mütterl. Obsorge und
Familienzugehörigkeit wird verlangt.
Die Tochter hat von allen vorkommenden

Arbeiten bereits einen guten
Vorbegriff. Gefällige Anerbieten mit
näheren Angaben der Verhältnisse
befördert die Expedition unter Chiffre
A' 4776'. [4776

Verlangen Sie Qnn|îeunsern neuen Katalog n* »
mit lOOO photogr. Abbildungen über garantierte

Uhren-, Gold- und Silberwaren
E. LEICHT-MAYER & Cie., LUZERN

27 bei der Hofkirche.
4564

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

1 Mo von Kennern bevorzugte Marke

Dr WANDER'S MALZEXTRAKTE
4-0 JAHRE ERFOLG

Chemisch rein, gegen Husten, Hals- und Brustkatarrhe
Mit Kreosot, grösster Erfolg bei Lungenschwindsucht
Mit Jodeisen, gegen Skrophulose, bester Leberthranersatz
Mit Kalkphosphat, bestes Nährmittel für. knochenschwache Kinder
Mit Cascara, reizlosestes Abführmittel für Kinder und Erwachsene
Mit Santonin, vortreffliches Wurmmittel für Kinder

Maltosall. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungs
Störungen des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung

Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.
Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberall käuflich.

Fr. 1. 30

„ 2.-
„ 1.40

„ 1-40

„ 1.50

„ 140

1.75

Man verlange in allen Apotheken und Drogerien:
Ein ideales Frühstiicksgetpänk für Gesunde und Kranke

ersetzt Kaffee, Thee, Kakao, Schokolade 14468

Kraftnahrung von feinstem Wohlgeschmack
für Kinder in den Entwicklungsjahren, schwangere oder stillende Frauen, geistig

u, körperlich Erschöpfte, Nervöse, Magenleidende, Tuberkulöse, alternde Leute etc.

Denkbar einfachste Zubereitung für Touristen, Sportsleute u. Reisende.

Tabrik diätetischer Präparate Dr. A. Wander, 3em.

/unge Tochter, Kindergärtnerin,
wünscht Stelle auf April oder

Mai zu 1—2 Kindern in gute Familie.
Gefüllige Offerten unter Chiffre SF4724

befördert die Expedition. [4724

r ine junge Tochter, der es an Mit-
G teln zum Besuche einer Haus-
haltungsschule fehlt, findet in einer
guten Familie Aufnahme zur Erlernung

sämtlicher Hausarbeiten und
des Kochens. Je nach den Leistungen
wird Lohn bezahlt. Die Tochter
muss gut geartet, reinlich und zuverlässig

sein und muss am Lernen
Freude haben. Die Stelle ist auf
Anfang März zu besetzen, doch könnte
je nach Notwendigkeit der Antritt
auch schon vorher oder auch etwas
später bewerkstelligt werden. Offerten
unter Chiffre R 4699 befördert die Exp.

Gesucht:
In ein gutes Privathaus in der

Umgebung von Winterthur eine einfache
Stubenmagd, die nähen und bügeln
kann. Zuverlässiger Charakter ist
Hauptsache. Lohn nach Ueberein-
kunft. Eintritt Ende April oder
Anfang Mai. Offerten unter Chiffre 4714
befördert die Expedition. [4714

ß ebitdete junge Deutsche sucht auf" Mai Stellung zur Hilfe und
Gesellschaft der Hausfrau. Offerten unter
Chiffre EL4726 befördert die
Expedition. [4726

Gesucht:
zu ein- und zweijährigem Kinde in
Herrschaftsfamilie nach Zürich eine
durchaus zuverlässige brave Kinderfrau

oder Tochter, welche die Kinderpflege

gründlich kennt. Offerten unter
Chiffre Z 4719 befördert die Expedition

der Schweiz. Frauen-Ztg. [4719

Weissnäherinnen
welche an Ostern ihre Lehrzeit
beendet haben werden, finden hernach
dauernde Arbeit bei guter Bezahlung
in einem grösseren Lingerie-Atelier
der Schweiz. — Offerten unter Chiffre
ES 4704 an die Expedition dieses
Blattes erbeten. [4704

Pine für das Geschäftsleben theore-
G tisch und praktisch gut

ausgebildete Tochter, ganz zuverlässig, im
Umgang gewandt, selbständige
Filialleiterin, sucht Stellung in einem guten
Geschäft. Die Suchende ist der
deutschen u. französischen Sprache mächtig

und versteht Buchführung,
Korrespondenz, Maschinenschreiben und
Stenographieren. Zeugnisse und
Referenzen zur Disposition. Gefl.Offerten
sub Chiffre B 4725 befördert die
Expedition. [4725

Berner Alpen-Rahm
Jederzeit zum Gebrauch bereit
für Kliehe und Haushaltung.

Grösste Haltbarkeit.
Feinster Wohlgeschmack.

InComeatibles-Geschäften.

St. Gallen Grste Beilage zu Nr. ^ der Schweizer Frauen-Zeitung. l?. März 1907

Mul.
Wenn trüb und schal das Leben scheint.
Und bleiern schleichen hin die Stunden,
Wenn das verzagte Herze meint
Es könne nimmermehr gesunden.
Dann laß vor Deinem innern Blick
Die lichten Zeiten wieder treten,
In denen sich ein stilles Glück
Bei Dir zu Gaste einst gebeten.

Kein Leben ist wohl ganz so bar
Der Freuden, die das Sein erhellen,
Daß nicht — trotz Not und trotz Gefahr
Ein seliges Erinnern schwellen
Mag die gequälte Menschenbrust,
Daß nicht ein süßes Hoffen ringe
Sich leis' empor, und Lebenslust
Aus's Neu den müden Sinn durchdringe.

Aus dunklem Erdreich strebt an's Licht
Die Pflanze wie voll heimlich Ahnen,
Durch starre Felsen stegreich bricht
Der klare Bach sich seine Bahnen,
Nach Wettersturm lacht doppelt schön
Die Sonne auf die Welt hernieder —
So wird nach kurzer Zeit ersteh'»
Auch Dir ein sonnig Glücke wieder!

Hermann Glauch,

Briefkasten der Redaktion.
Iirk. Ars. W. inKennen Sie die Worte

Bodenstedts:
Spar', wenn du liebst, des Mundes Hauch
Und brauch ihn nur am rechten Orte,
Wie Helles Feuer wenig Rauch,
Hat wahre Liebe wenig Worte.

Vtv Runzel ist àsr erste
vvabrs Veràruss àer seböuou Vrau,
Nan gsbo ilrr àabsr (las Nikkei, àis-
selbe svisàsr los^usvsràou. Oasu

gsuügk (lis Anwendung àsr vortrstk-
lieben Orè»»v 8i»»«», rvslebs àsr
Obsrbaut ibre Elasticität wieder gibk,
in «lern sie (liess Kalten vsrsobveinàsn
maebt, àis vin leidiges Aussieben von

vielen anàsrn Unncsln ist, rvenn man sieb niobt
vorsiebt. Nan gebe weiter in àsr Nsbauàluug
àsr Nant unà rvsnàs lk«I»p»Ävr 8t»»«» an,
wslobes als reiner Ltärbersis garantiert unà somit
besser ist als alle gswöbuliobeu ?uàer, àis ans
Dalg kabriciert sina. Oaàureb erbält man sieb
sin Ii-îsvke» Ztussvk«» kis kiivksî«»
ttlten kinsut» (L> 3St)1 e) s4SV6

ine 7'ocbter, 27 /abr o/t, cteu/scb,
^ /,u/i:6stscb unct ttattentscb s//re-
cbenct, mtt scböner «cbrt/t, suobt
tetcb/ere «te/te in 6escba/t oc/er T-'a-
nii/ie. Tteste 77m/z/ebtungen unct 7te-
/e/ euren. 6e/t.0//erten unter 7t K 4766
be/örc/ert ctte Tkagectitton. s4766

Zur eine
(tte(/en«omnieram Vterrvutctstätter-
«ee rubrtngen mot/te. «te bann ats
s'o/vntär tn etnen 7.acten, brennten-
gecebä/t, eintrete/!. bnmtttsnan-
sebtus«. Ntt Voibenntntssen mercten
bevorrugt, bei ^u/rtectenbett eine
LrattMatton. EintrittA/uit. .4 nnn t-
(tiini/en unter .4 7276 7,r aii 77au«cn-
«kern NoFtor, Du^eru. s4767

/iinKe, Fcsuncts A7ä(tc7icn xnr
/Vue7/7lü77u (t. TVrnubensobwe« tern
in (ten Ntausurbetteu as K//7tn7
octer 7V7nctcr7/c7ni. Vorbeuntnisso
unnöckg. TZtutrttt so 7>u7ck a7s ruöZ-
77cti. Atnbere Ausbunkt erte77t ckte
Obertn ctcr «ict/mctx. T^ttegertuueu-
sob »le mtt 7<raucus//ttn7, Kama-
rtterstrusse ^6, ^ürtcti V. 14747

Oesucbt ru so/orttge/n b'tn/rt/t.

Z ^iusût'/t/uoZstookà.
>rau ^sngcsr/s - ^on/stn

7,tngerte s 47,7.7

Ntit/er-7'rtectbergstr.tVo.7, Kt. <7n77cn.

r' tnem braven, /ungen Näitcben^ ist Letegenbett geboten, tn einer
/'amt tie von nur (tret ermacbsenen
Personen sämt/tcbe /tausarbettcu unct
ckas Tlocben ?u erternen, ebenso stcb
mit (tein 7,actenservice sNercerte/ ver-
traut ru macben. Kesuncte bags ckes
a/tetnbemobnten 77a uses. lVasserver-
sorgung „net ete/ctrtsobes btobt. Lin-
tr/tt .4 n/anA .i^rtt. O^erten unter
Lbt^re 4/ 474L be/ôrckert ctte à/?ecti-
tton. s474S

Tocbter acbtbare/' 77/tern, u/etebe
stcb tm Ttotetmesen ausbi/cten ,v/7t,
/tnc/et .7/et/e a/s // 777,7 6'

tm
S/vt-ekso »«ci

^6?7S»U. s4737

/ür ein ein/àcbes, ätteres 77äutein,
etas cter bessern bucbe vorsteben
bann unà stcb ctaneben aucb tetebteren
Arbeiten unterriebt, bet Aanr be-
scbeictenen Ans//rücben. <7ebt aucb
au/'s banct. — 6e/t. vierten unter
ttbi//re 7? 4777 be/orctert ctte Tt.r/ze-
(tttton. s4777

4^tir etne Auterrogene /unye 7bcbter,
» ctte unter c/er //ersônttcben 7,et-
tunA etner titebtti/en unct verstän(/t(/en
7/aus/rau sämtttcbe 77ausarbetten
Arünc/ttcb er/ernen sott, u/trct //assencte
,7tette i/esucbt. 4/titter/. ObsorAe unct
bamttienrliAebcirtAbett n/trct vertangt.
Tlte 7'ocbter bat von atten vorkommen-
cten Arbetten bereits etnen AUten
V'orbegr,'//. iZe/a/ttge Anerbteten mtt
näberen Angaben (/er Verbättntsse
be/örckert ctte 77w//ectttton unter c.7it//i e
.V 477«. s477«

Verlangsn 8is
unsern neuen Katalog » « » » ^

mit IvftO xbotogr. Abbilàungsn über garantierte

Mren-, W- unà Adenvaren
c. » v,«., i.uzlcn»i

27 do> rtor ttotklrotis.

In seder LonLseri« nnà besseren Uoioniaisvarenbandlung erkältlivk.

»von Koiinoi'n t> «- Vo r- ^ (I ^7 <

eu^k^ci>l.cz

llbsmisvb rein, gegen Husten, Nais- unà örustkatarrbs
Uît Kreosot, grösster Krtolg bei Imngsnsobsvinàsuebt
IKit lodeisen, gegen Lbropbulose, bester losbertbransrsatc
IKit Kaiüpbospbat, bestes Näbrmittel kür bnoebsnsvbsvavbs Xinàvr
mit llasoara, rsiclossstss Abkübrmittel kür Ninàsr unà Nrsvaebssns
mit 8antonln, vortrsklliobss Wurmmittel kür Xinàer

RitIkv«üN. Zileue, mit grösstem Drtolg gegen Veràauungs
Störungen àss Läuglingsaltsrs angevvenàete Ninàernabrung

vr. >Vauàvr'8 AalWueksr unà Ubl^kolldov«.
lìUkmliodsd dàalluîs Hustsiiiiiittsl, noeìi von ksinvr Imidatiori vrrvioìit. — I^yksiall käukliod.

1. 30

2.-
1.40
140
1.S0
1-40

1.7S

IVIan vsrlanso In allen ^pott>ol<sn uncl Oroserisn:
Lîn îckesles pniiksîiivllsgsîi'siill îiii» Kesuncke unài linsnl»«

ersetzt Kaffee, 7'koo, Kaicao, SotioKolacls i4t«S

ItnsFinski'ung von ^oînsioin Bfoklgvsvkinsvk
kür Xîà in üöll Llltviàliillzssàsll, sààllMre àr stillöllüe krâuell, MIstlß

u. köiMlied Lrsekcjpkle, Hervöse, vllgelllkiâellclô, ludàlôse, îàà I-euts ste,

v«oltd»r Z5uî>vrvtt»»i>s? tiìr Vvurlst«», u.

laàrik kiâtetiselier ?râpsrsle Vr. A. >Vsnâer, Ssrn.

^unAe 7'ocbter, Tktnctergärtnertn,
ê lvunscbt «te/te au/ A/irt/ octer
Nat ru 7—2 Tktnckern tn AUte bamt/te.
ttr/ti/ttye teerten unter t7bi//re 57^4724
be/orctert ckte à/>ectttton. s4724

^ tne /unAe Tocbter, (ter es an Ntt-^ te/n rum Ttesucbe etner Ttaus-
battunAsscbll/e /ebtt, Mctet tn etner
Auten 7'amt/tc Au/nabme rur Ttrter-
nun» sämtttcber Ttausarbetten unck
ctes b'ocbens. ,/e nacb (ten T-etstunoen
ivtrct 7,obn berabtt. 7)te 7'ocbter
muss gut (/carte/, retnttcb unck ruver-
tässiA setn unct muss am 7,ernen
T'reucte baden. 7)te «tette tst au/An-
/anA Narr ru besetren, ctocb bonntc
/e nncb .Votivenctti/bett (ter Antrttt
auob scbon vorber octer aucb etu/as
s/zä/er bemerbste/ttyt mercten. t)s/erten
unter t.7it//re 7? 4699 be/orctert ctte à/>.

7n etn Autes Nrtvatbaus tn cter km-
aebunA von lVtntertbur etne etn/acbe
«tuben/nuAct, ctte nciben unct btìi/etn
bann, ^uvertässtc/er Lbarabter tst
Ttau/otsacbe. 7,obn nacb tteberetn-
bun/t. b'tntrttt b'ncke A//rtt octer An-
/anA Nat. tigerten unter Lbt//re 4774
be/orctert ctte ba/iectttton. s4774

ebt/ctete /unAe Tleutscbe sucbt au/" Nat Fte/tunA rur 77t//e unct 6e-
set/scba/t (ter 77aus/ran. teerten unter
t,'bt//re 7? 7,4726 bc/orc/ert ctte àpe-
ctttton. 14726

ru etn- unct ru>et/âbrtaem tktncte tn
77errscba/ts/amttte nacb 75tírtcb etne
cturcbaus ruvertâsstg-e brave Tttncter-
/ran octer 7'ocbter, u/etcbe ctte tktncter-
p/tec/e Artìnct/tcb bennt. Werten unter
6bt//rc t? 4779 be/circtert ctte à//ectt-
tton cter «cbcvetr. 7'rauen-7tt</. s4779

6/? ne/?
ive/cbe an Ostern tbre 7,ebrrett be-
enctet baden mercten, /tncten bernacb
ctauerncte Arbeit bet guter Tterabtung
tn etnem grösseren Tangerte-Atetter
cter «cbmetr. — OFerten unter 6bt//re
77« 4764 an ctte à/ieott/ton ctteses
Tttattes erbeten. s4764

^ tue /ür ctas Oescbä/tsteben tbeore-^ ttscb unct //rabttscb gut ausge-
bttctete ?'ocbter, ganz zuvertässtg, tm
t'mgang gemanctt, setbstäncttge 7-tttat-
tettertn, sucbt «te/tung tn etnem guten
6escbä/t. 7)te «ucbencte tst cter cteut-
scben u. /ran?6stscben «gracbe mäcb-
ttg unct verstebt Ttucb/ubrung, Tkor-
res/ooncten?, Nascbtnenscbretben unct
«tenogra/ibteren. Zeugnisse unct tte-
/eren?en?ur bltsgosttton. 6e/?.0//er/en
sub Lbt//re 7t 4725 be/örctert ctte à-
//ectttton. s472ö

öerner ^ìpen-Ilà
7s(isr!slt i-um lZsdrauoli dscslt
7Ur KllvliS und »auslialiung.

lieössto Kaildartzoit.
feinster VtoiilgssvtimaoK.

«VSvIlâktV».



Sdjtaetjsr Jtrairen-3:ettung — TWätter für Iren ftäuelbfjsn *r*t*

^3rtefâa(ïert 6er "gjteöaäfiort.
Çreuc ç^efcrin tn Jl. SBenn es irgenbtoie ju machen ift, fo motten mir fotoobl

in 3b"ui eigenen, alg im Sntereffe ber Anberen bafür pläbieren, baß bag junge
(Sfjepaat roenigftenS für bie erfte Qett fid) felbft überlaffen bleibt. ©tue ©raut im
§aufe bebeutet and) für bie SJtutter eine ifteibe non Unruhe unb Sorgen, roa§ als
unabänberlid) hingenommen merben muß. Sie bat nacbber Ûîube unb ftiUe ©rbolung
nötig. ©tg bie jungen Seutdjen fid) gegenfeitig eingelebt unb im ©beftanb jurent»
gefunben bubtu, fe^lt eg nicht an allerlei Aufregungen, bie ficb um beften aug»
gleiten, roenn tein britteg babei ift. Später mirb eine 3eit lommen, roo bag junge
©bepaar bringenb nad) 3buen »erlangen mirb unb roo Sie felber nad) gehabter
Utubejeit fic^ roieber nad) einem lebhafteren Söirfunggftetg febnen. Selbftoerftänblid)
muh ber SBunfd), für bie erfte 3ett allein bleiben ju wollen, non auggeben.

§8. it. in gl. 3>n ber Pflicht einer §augbälterin ober ©ouoernante liegt eg,
nacbsufeben, baß überall Drbnung gefdjajft, abgefd)loffen unb geuerggefabr aug»
gefcßloffen ift. Sie barf ficb nid)t auf bag Pflichtgefühl ber AngefteUten flü^en,
benn auf ihr laftet bie ©erantroortung unb fie ift bafür bezahlt. Sie müffen alfo
ohne roeitereg parlamentieren bie erfte unb bie lebte fein im $aug unb in 3bmn
3ntereffe liegt eg, bafür ju forgen, bah nach 3brem ©ebot „Siditerlöfdjen" alleg
in fidjerer SRube nerbarrt. Alg £>augbälterin müffen Sie aber bag 9led)t hoben,
baß 3b"en ju jeber 3«'t ein jebeg 3inimer 3bteï AngefteUten gugänglidj ift. ffragen
Sie übrigeng bei ber ®ire£tion beg Eufbaufcg nad) bem genauen Umfange Qbrer
©efugniffe, bag roirb Sbnen einen fidjeren ©oben geben, ©ültig ift in foldjen
Singen ber Drtggebraud).

flatnentofe in gl. seht nidjt an, 3b* Anliegen im ©rieffaften zu bebanbeln.
Sie ©erbültniffe finb zu eigenartig, alg baß bie ©adje nicht Auffeßen erregen unb
Zur Quelle führen müßte. @S roürbe bamii alfo gerabe bag erreicht, mag Ste unt
jeben preig nerbütet roiffen wollen. Sa teilte ©efaßr im SSerjug liegt, fo ift eg

am beften, bie Sadje brieflich i« bebanbeln. 3U biefem 3re>ec£ erbitten mir ung
aber bie Dotierung einer Abreffe, unter meiner Sie unferen ©rief in ©mpfang
nehmen roollett.

g?. 20. Sie finb irrig berichtet. @g liegt nicht in 3b*er Pflicht, alg Klägerin
gegen ^^rett ©atten aufzutreten. Sie haben bloS bag 9tecßt, bieg ju tbun. Sieg
hätte aber leinen Sinn, roeil bag ©efchebene ja baburch nicht ungefcßeben gemacht
roerben tann. 3m ©eroußtfein beg begangenen geßlerg roirb 3ßr 3Jtann roobl felber
auf bie fübrenbe Stellung in ber ©be nerjid)ten unb Sie müffen eben oerfucßen,
aug ben ©erßältniffen bag SSefte zu machen. Auf ein ©tücf im lanbläufigen Sinn
müffen Sie eben oerzicßten unb fuhen in felbftlofer Pflichterfüllung innere ©e=

friebigung zu finben.

3frau J,. @g roirb behauptet, baß bag fjehlen ber 3äbne einen ungünftigen
©influß habe auf bag ©eßör refp. baß bag tünftlid) roieber tn Stanb geftellte ©ebiß
baS ©eßör roieber fhärfe. ©g ift uns niht betannt, ob bag ©efagte auf roiffen»
fdjaftlicßer ©runblage berußt, fo baß eg ait §anb non ©rfaßrungen betniefen roerben
tann. Unroabrfheinlih fheint eg niht. ©ieUeicßt tann 3ßnen ein Spezialift Aüßereg
barüber fagen.

ttln 5?erfdjiebette. 3ßr üJHßerfolg ift ganz ertlärlih- ©teUengefucße erbeifdjen
rafcße Anmelbung heutzutage. SBenn Sie bag ©latt burh bie Sefemappe erft 14
Sage ober 3 äBocßen nah ©rfcßeinen ber laufenben Stummer zu ©efidjt betommen
unb auf biefeg ober jeneg ©efudj Offerte eingeben, fo finb biefe meiftenteilg nußlog.
©in eigeneg Abonnement ift bag 3u,ec£tnäßigfte.

„LUCERNA"
Monster-

Preis-
Aussclireiben

1907.

Ktehrere tausend preise
1. Preis Wert Franken 10,000.—
2. Preis Wert Franken 5,000.—
3. Preis Wert Franken 8,500.—

Ueber 2000 Stück hochfeine Standuhren und goldene Taschen-Uhren.
W0~ Viele andere Preise. ~V8

Jedermann ist Gelegenheit geboten, sich an diesem Preisaasschreiben
zu beteiligen. Alles Nähere ist ans Prospekten ersichtlich, die jeder Tafel
Milch-, Fondant- und Haselnusschocoladen von 50 gr aufwärts heiliegen und
aus solchen, die Ihnen auf Verlangen gratis durch Ihre Chocoladen-Liefe-
ranten verabreicht werden.

Allen Teilnehmern ruft ein herzliches „Glück auf" zu

„Lucerna", Unglo-Swiss Nlilk Chocolate Co.

Hochdorf-Luzern.
Bemerkung, »ie sieb event, noch in Tafeln vorfindenden Sum me I-

bilder fttr Uhren können ebenfalls gesammelt nnd für dieses
Preisausschreiben verwendet werden. (H 6020 Lz) [4698

AOCOLAT ^0

ST Call
SUISSE-

4510

hi V

tj I

Seiden- Gclanz - Garn
(Doppel-Zwirn liistriert)

Rose - Grarn
(Perl-Zwirn Iii ist riccrt) 4697

mit nebenstehender Schutzmarke, sind anerkannt
solide und weiche, vorzügliche nnd beliebte

Baumwoll-Strickgarne.

Gesucht für sofort
oder später:

ein ordentliches, williges Mädchen zu
drei Kindern im Alter von ein bis
vier Jahren. Offerten unier Chiffre 4720
befördert die Expedition. [4720

C in in Führung eines guten Haus-
C haltes und Erziehung und Pflege
praktisch erfahrenes Fräulein mit
Sprachkenntnissen und reisegewandt,
sucht die Zeit bis zum 1. April
aushilfsweise nutzbringend anzuwenden,
sei es als Stellvertreterin der Hausfrau,

als Stütze oder Begleiterin.
Beste Referenzen und Zeugnissestehen
zu Diensten. Die Suchende ist an ein
thätiges Leben gewöhnt und ist sofort
disponibel. Gefl. Offerten unter Chiffre
,,Helferin" befördert die Exp. [4696

Tür 6.50 franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. II. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4614

Bergmann & Co., Wiedikon-Znrich.

Bonbons,Biscuits
&

(Oaffeln
sind unerreicht.

Schweizer Frauen-Zritung — Vlätter Mr den häuslichen »reis

Wriefkcrsten der Hiedaktion.
Treue Leserin in A. Wenn es irgendwie zu machen ist, so möchten wir sowohl

in Ihrem eigenen, als im Interesse der Anderen dafür plädieren, daß das junge
Ehepaar wenigstens für die erste Zeir sich selbst überlassen bleibt. Eine Braut im
Hause bedeutet auch für die Mutter eine Reihe von Unruhe und Sorgen, was als
unabänderlich hingenommen werden muß. Sie hat nachher Ruhe und stille Erholung
nötig. Bis die jungen Leutchen sich gegenseitig eingelebt und im Ehestand
zurechtgefunden haben, fehlt es nicht an allerlei Aufregungen, die sich am besten
ausgleichen, wenn kein drittes dabei ist. Später wird eine Zeit kommen, wo das junge
Ehepaar dringend nach Ihnen verlangen wird und wo Sie selber nach gehabter
Ruhezeit sich wieder nach einem lebhafteren Wirkungskreis sehnen. Selbstverständlich
muß der Wunsch, für die erste Zeit allein bleiben zu wollen, von Ihnen ausgehen.

Zö. N> in It. In der Pflicht einer Haushälterin oder Gouvernante liegt es,
nachzusehen, daß überall Ordnung geschafft, abgeschlossen und Feuersgefahr
ausgeschlossen ist. Sie darf sich nicht auf das Pflichtgefühl der Angestellten stützen,
denn auf ihr lastet die Verantwortung und sie ist dafür bezahlt. Sie müssen also
ohne weiteres Parlamentieren die erste und die letzte sein im Haus und in Ihrem
Interesse liegt es, dafür zu sorgen, daß nach Ihrem Gebot „Lichterlöschen" alles
in sicherer Ruhe verharrt. Als Haushälterin müssen Sie aber das Recht haben,
daß Ihnen zu jeder Zeit ein jedes Zimmer Ihrer Angestellten zugänglich ist. Fragen
Sie übrigens bei der Direktion des Kurhauses nach dem genauen Umfange Ihrer
Befugnisse, das wird Ihnen einen sicheren Boden geben. Gültig ist in solchen
Dingen der Ortsgebrauch.

Ilamcnkose in II. Es geht nicht an, Ihr Anliegen im Briefkasten zu behandeln.
Die Verhältnisse sind zu eigenartig, als daß die Sache nicht Aufsehen erregen und
zur Quelle führen müßte. Es würde damit also gerade das erreicht, was Sie um
jeden Preis verhütet wissen wollen. Da keine Gefahr im Verzug liegt, so ist es
am besten, die Sache brieflich zu behandeln. Zu diesem Zweck erbitten wir uns
aber die Notierung einer Adresse, unter welcher Sie unseren Brief in Empfang
nehmen wollen.

W. SV. Sie sind irrig berichtet. Es liegt nicht in Ihrer Pflicht, als Klägerin
gegen Ihren Gatten aufzutreten. Sie haben blos das Recht, dies zu thun. Dies
hätte aber keinen Sinn, weil das Geschehene ja dadurch nicht ungeschehen gemacht
werden kann. Im Bewußtsein des begangenen Fehlers wird Ihr Mann wohl selber
auf die führende Stellung in der Ehe verzichten und Sie müssen eben versuchen,
aus den Verhältnissen das Beste zu machen. Auf ein Glück im landläufigen Sinn
müssen Sie eben verzichten und suchen in selbstloser Pflichterfüllung innere
Befriedigung zu finden.

Ilrau L. M- Es wird behauptet, daß das Fehlen der Zähne einen ungünstigen
Einfluß habe auf das Gehör resp, daß das künstlich wieder in Stand gestellte Gebiß
das Gehör wieder schärfe. Es ist uns nicht bekannt, ob das Gesagte auf
wissenschaftlicher Grundlage beruht, so daß es an Hand von Erfahrungen bewiesen werden
kann. Unwahrscheinlich scheint es nicht. Vielleicht kann Ihnen ein Spezialist Näheres
darüber sagen.

An Mcrschiedene. Ihr Mißerfolg ist ganz erklärlich. Stellengesuche erheischen
rasche Anmeldung heutzutage. Wenn Sie das Blatt durch die Lesemappe erst 14
Tage oder 3 Wochen nach Erscheinen der laufenden Nummer zu Gesicht bekommen
und auf dieses oder jenes Gesuch Offerte eingeben, so sind diese meistenteils nutzlos.
Ein eigenes Abonnement ist das Zweckmäßigste.

Akàere tsusenà ?reise k

1. l'iiix — Wlit I^iiìiiliiii 1VVVV.—
S. —
ît. —

lieber 2VVV 8tüelc boobtemo 8tanàubrvn unà golàene lasvben-libron.
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Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sieb matt fühlende und nei*VOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HOIWHIEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [4619

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
MF~Man verlange jedoch ausdrücklich das echte ,,Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. "SB

(H8U4N) VILLE DE NEUCHATEL. [4739

Ecole supérieure de Jeunes filles
et classes spéciales de français.

Ouverture de l'année scolaire 1907—1908, le jeudi II avril, à
8 heures du matin. Inscriptions le mercredi ÎO avril, à 2 heures,
au Nouveau Collège des Terreaux. — Pour renseignements et
programmes, s'adresser au Directeur de l'école Dr .T. PARIS.

in BOUDRY 4>ei Neuenburg.
Gründliche Erlernung der francos. Sprache. Englisch. Italienisch.

Handelsfächer. Vorbereitung auf das Postexamen. Individuelle
Erziehung. Prospekte und Referenzen auf Verlangen. (II2643K) [4702 g

Kuranstalt Klbisrieden-Zürich
Anstalt für das physik.-diät. Heilverfahren.

Grosse Luft- und Sonnenbad-Anlagen Angenehmer Aufenthalt für Unrund

Erholungsbedürftige in erhöhter, waldreicher und geschützter Lage.
BeBondoro Erfolge bei Nervenkrankheiten, Gic.ht, Rheumatismus, Verdauungsstörungen,

Frauenkrankheiten etc. Pensionspreis tob 6 Fr. »n. Das ganze
Jahr geöffnet. Prospekte gratis und franko durch die (OF 457) [4716

Kurarzt: Dr. Riittimann. Anstaltsleitung.

Besonders gründlicher Unterricht des Französischen. — Englisch. — Musik.
— Zuschneiden. Nähen. Bügeln. Kochen. — Sehr gesunde Lage. —
Ausgezeichneter Aufenthalt für jnnge Töchter. — Fr. 1000. — jährlich. — Beste
Referenzen. (H 20185 L) [4645] jyjme Pache-Cornaz

Kpoth. flieh. Brandt's
SehwelzerpillenErprobt von:

Prof. Dr. R. Virchow, Berlin
„ v. Gietl, München (f)
„ Reclam, Leipzig (f)
„ v.Nussbaum, München(f)
„ Hertz, Amsterdam

„ C. Emmert, Bern

„ Eichhorst, Zürich

„ Brandt, Klausenburg

„ v. Frerichs, Berlin (f)
„ v. Scanzoni, Würzburg
„ O. Witt, Copenhagen

„ Zdekauer, St. Petersburg

„ Soederstädt, Kasan

„ Lambl, Warschau

„ Forster, Birmingham

seit über 30 Jahren von Professoren,
praktischen Aerzten und dem Publikum

angewandt und empfohlen als
billiges, angenehmes, sicheres und
unschädliches

Haus- und Heilmittel
bei Störungen in den Unterleibs-

Organen

Leberleiden, Hämorrhoidalbeschwer-
den, trägem Stuhlgang, zur Gewohnheit

gewordener Stuhlverhaltung und
daraus entstehenden Beschwerden,
wie : Kopfschmerzen, Schwindel,

Atemnot, Beklemmung, Appetitlosigkeit
etc.

Man schütze sich beim Ankaufe

vor nachgeahmten Präparaten, indem
man in den Apotheken stets nur ächte
Apotheker Richard Brandt'sche
Schweizerpillen (Preis pro Schachtel
mit Gebrauchs-Anweisung Fr. 1. 25)
verlangt und dabei genau auf die
neben abgedruckte, auf jeder Schachtel

befindliche, gesetzlich geschützte
Marke (Etikette) mit dem weissen Kreuze im roten Felde und
dem Namenszug Rieh. Brandt achtet. Gegen Einsendung einer
solchen auf der Schachtel befindlichen Etikette als Drucksache zu
2_Cts. erhält jedermann gratis und franko einige prächtige
Ansichtspostkarten der Schweiz. [4667

Apotheker Rieh. Rrandt's Nachfolger, Schaffhausen.

Töchter-Pensionat Ray-Moser
» in FIEZ bei GRANDSON. ar

Gegründet 1870 (Seh 1523 Q) Gegründet 187»
könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französischen Sprache
aufnehmen. Gründlicher Unterricht. Familienleben. Ermässigte Preise. Musik,

Englisch, Italienisch, Malen. Beste Referenzen und Prospekte zu Diensten. [4656

Für nähere Auskunft wende man sich direkt an IWme Ray - Moser,

Cacao De Jona
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

Königl. hol[änd. Hoflieferant.
Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1900, St. Louis 1904 etc.

Grand prix Hors Concours
Hygienische Ausstellung Paris 1901.

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köst-
(W 640 S) lieher Geschmack, feinstes Aroma. [4662

En gros durch Paul Widemann, Zürich II.

Chron. Krankheiten S tu
bestem Erfolg brieflich oder persönlich
und ohne Berufsstörung (D 6397) [4743

Jos. Meier
dipl. Magnetopath, Homöopath u. Naturarzt

In WALZENHAUSEN.
Bewährtes Heilverfahren. Persönliche

Behandlung im Hause.
—— Privatklinik.

Sprechstunden vormittags.

I» verwendet stets:
1)P. (Backpulver

D il >
IVanillinzucker >àl5 CÎS

uGlKGP S)Puddinepulver)
(Fructinp. Pfd,à60cts

Millionenfach bewährte Rezepte
gratis in allen bessern Urse,haften.
Albert Blum & Co., Basel, Generaldépôl.

4738] (H 7100 Q)

Werale's Sehnellglanz- '

L, îutzpuluer,
ist das Vorzüglichste zum
Reinigen v. Kupfer, Hessing

oto. etc. 4735

Drogerie Wernle
Augustinergasse 17 «-•=> Zürich.

Uta Iii tan und Töclk
Der dritte diesjährige Kurs von Frau

Brechhühler zum Klattenhof Gilm-
ligen b. Bern beginnt am 8. April und
dauert bis 4. Mai. Prospekte und
Referenzen zur Verfügung. [4730

Probe-Hxemplare
der „Schweiz. Frauen-Zeitung" worden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

flans-und Küchengeräte
emailliert, verzinnt, poliert.

Spezialität: Feuerfeste Geschirre
Emaillierte Schilder jeder Art.

Molkerei - Geschirre, verzinnt.

"W Alles In vorzüglichst. Ausführung
liefert zu billigsten Preisen prompt

die [4334

Metallwaren-Fabrik Zug A.-G.

Stanz- und Emaillierwerke, Verzinnerei.

Zu beziehen in allen Geschäften für
Haushaltungsartikel.

Höchste Auszeichnungen an ersten Ausstellungen.

"PiaNos

Alfred

Berischinger
0ETENBACHSTR. 24

,,,oc#ZÜRICH I

Sprenger-Bernet, St. Ballon
„Pilgerhof1 (Za Q 561) Fabrik:

48 Neuganäe 48 Konkordiasti*. 3
Telephon! |4734

»

*9 «9 »
SB
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ill àsr Lllt^viokIllllA oàsr bsiill OsrllSll ruriiokblsibsllàs KîlBllLI'
so>vis I>I»îsNIU>S sieb illà t'ûìàsllàs ullà NSI^VlVTK itbsrsrbsitsts, Isicbt srrsKburs, trubrsitix srsoböptts H^I^HNrALlZLVNL

Kvbruuobsll ois LrüttiAUll^sillittsI wit Krosssiu Hrkolx

11^ UlII>IIÌILI.'s Usvmsîvgvn.
llsi» ^ppviiî si»«»svkì, ltiv gvïsRîgvn unlt Ilonpenlivlivn Ilnsîis 4619

«»vi'llvn nssvti gskoden, liss Kv«sint»Dlvi'vvn»>»îenH gvsîsnllî.
MS^I-làll vsrlitUKS ^vàoob susàruobliob àos «viite SoininsI'»" iisenisîogsn ullà lasss siob bsius àsr vislsu NsobàbillUllKSll àukrsàsll. "MS

(«3 1.X> VIQI.L OL »73»

Leols supérieurs äs ànvs tilles
vî vlssse» spêvïsles ris ^snysîs.

Oavvrtnr« às l'unnês sooluirs 1907—1998, Is Fv»«U RI »v»ZI, à
8 bsurss àu wutill. Ii»««» ìz»1i«i»s Iv n»vr«»«4» IV »vril, à 2 bsurss,
su Xuiiv^iìn OvIIè^v à« 4«n«nrix. — Oour rsussi^nsiusnts st
proKrsminss, s'sàrssssr su Oirsotsur às I'öools Dr »I. D4^D18

ir» 11< >11 > Iîì b>«i
Lrûnàlisks Lrlsrnun^ àsr francos. Lprssks. Ln^Iisob. Itslisnissb.

lisnäslsisobsr. Vorbsrsitun^ auk àss ?ostsxs.nisn. InàiviàllsIIs k!r-
?iskunA, prospskte llllà kîsksrsn^sn suk VsrlàllAsn. stIZMIij ft?VZ ^

Xursnstall Atdisrieà-Wrieì»
Zinsisli iiin «Is» pk>sîIk.»i>îSt. Zieîlvei-ksknen.

drosse butt- ullà Sooiisribllâ-àlasvn àsvuedrusr àkeuiknlt kur Ilnr»
u»Ä IZrt>»I>ii>^»de«NtrrtI»xe in srllöntsr. vntlreioker uuâ
Lesollàero Krkolgs dsi Xsrvvnkrsukdsiten, diobt, Rkoum-ltismus, Vsràuuuss-
störullzeu, I7r»usnt:raulrlisitsll eto. V«» « Ir »N. Ons 8»u?!e
9»dr zeötkuet. Prospekte xrntis u51 cl krnuko cluroll âis <vt' tS7> »7IS

kursr^t: Si'. iîiittimann. ^llstsltslertu«^.

Lssollàsrs xritllàlivbor Ulltorriodt des Orullsösisvbsll. — Luxlisod. — Nusik.
— ^usàsiàvll. Mdsll. Sllxslll. Xoobsu. — Ssàr xesunde I>o.xe. — às?s-
soiobustor állkslltlislt Utr jung-s 1'äobtsr. — ?r. 1099. — jkbrliob. — Lests
«sàiisoll. (S 20185 O) ^645) I-^cztlS^QOrrlQ?!

Apà jiià brimtt'z
LvkweiaervillenI rprultt vt»ii:

?rok. Or. R. Viredo^v, Ssrlin
„ v. Oistl, IXiinoksn (î)
„ Rselàill, i.eipzig (^)
„ v.^llssdàllw, ZZilnvken(î)

„ Lsrw, kmsìsrliàin
„ Lî. OllUllsrt, Ssrn

Oiodlrorst, liirlvk
„ Lrallàt, Xlausendurg

„ v. Orsrieks, ksrlin (5)
„ v. Lesllüolli, ìVûr^burg
„ O. IVitt, Vopsnlisgvn

„ Alisksusr, 81. >>litei-,dliril

„ 8os6srstâ«it, Xsssn

„ Oîìillbl, IVsrsoksu

„ F'orstsr, kirnàgksm

ssit iibsr 30 ^àrsll voll Oroksssorsll,
xrátiselisll ásriltsll ullà àsill Oubli-
Iruill âUKSWàuàt ullà sraxkoblsll uls
bilÜASs, ullASllöbmss, siobsrss ullà un-
sebààliebss

Usus» um! Uviilmîîiel
dei ^örim^ii in àkv llàlà-

vi'Zaiikil
Oedsrleiàsn, Oûmorrboiàlllbvsvk^vsr-
àvn, trÜKSlll StllblKâNK, îlur (Isvvobu-
bsit Ksvvoràsllsr t8tubIvsibâItuuK u»à
àkìillus vntstsbsllâsll Os»vbxvsràvn,
wiv: Xopksedillsi'iîvn, !8sllvvin<1sl,

^tsillllvt, LvIrlsmillunK, ^ppvtitlosÎK-
I^eit sto.

IVIan svkütie sisli beim ünksuts

vor llâvbKssbilltsll Oräparatsu, inàsru
illun ill âsll T^potbslrsll stets llur sobts
Zipoîksdsi» Sî«zl»si>«> Brillât sobs
Lob^vsilZsrxillsll (Orsis pro Lobuobtsl
mit tZsbruuobs-Xu-lvsisull^ ?r. 1. 25)
vsrlsnKt ullà àubsi ^slluu uut àis
llsbsll ubxsàruobts, uut^sàsr Lobuob-
tsl bstiuàliobs, Assstsiliob Assobützits

àrbs (Otibstts) niîî «ism «eîssen în> >>oien unâ
lisin Ilsmens^ug Sîok, Snsn^i uobtst. OSKSN MllssllàllllK sillsr
solobsn uuk àsr Lobuobtsl bsbllàliobsll Otibstts sis Oruobsaobs 2u
2 Ots. srbält jeàsrn>!lnn gi»sî>» unU knsndo silliZs pi»svkiïg« Nn»
sîvliî»p«»»tl»si»îen àsr Lobvvsiil. ft667

ìp«tliel<«r Iti nnUt !-« àobtolKsr, Sobuikbuussn.

Ivà-kMivNt Kàs-Mm
s» in bei VKKIGV80I«. s»

t 187« lS?z V ««xriinäst 187«
könnt« nsvb Sstsrn vvisöer neue Zöglings ^ur Erlernung öer fran^ösisvbsn Spravbe
sufnebmsn. kirünölioker Unterrioöt. fsmilienleben. Lrmüssigte preise. IXusik,

Lngiisoli, Ituiienisvii, iiiaisn. Seste ksferen^en unö Prospekts ?u Diensten. ftSSS

pür nsöere Auskunft wende msn »ioii direkt sn dime liszf » liilose^,

(?aeao Äs <Äsiw
ver keliists ullà voitei>dAkte8tv kollààà üic-b>.

Künlxll. bollâncl. I-Iokllstsrllni.
l-oliloiie lileilZillö Ij»ell8ii88te»>iiig ?sil8 ismi. 81.1.011I8 IZll^ ete.

1>Ir»i»à xrix 1A«r«
I-I V S > « " > s 0 t> 0 ^usstsIIunT k'srls ISOl.

v»r»uti«rt r«tu. lüsltvt», r»at>rt»»rt,
(^V 6-tt) 3) Nvtiei' ^4662

Lu A08 öured i?sul ^ictsirisuri, 2üriczk II.

Lkron. Ki-ankkeitkn ^dvstsm ^rkvl? drivtliod o^sr pvrsülilivti
und okQS LvruksZtvrulls (O 6397) ^4743

^«s. Iltlvien
àipl. IHàAiiôtopit^ llomöoMtd u. kiàrs.r8t

« W»z.2ci»»»usciii.
ös>islicllu5>8 im >-iause.

I'l lvilrkliiiill.
Spi-ocksiunclor» vc»-rniiis«s.

vsrweiiàst stets:
O?, lkscilpuivet

/-> ,1 1Veei!!iellic!lS5>àl5 à
Ifmelilisi. PIli.àSOcIs

Uilliovevàoli devvàkrts Ite^exts
gratis in «.lien bessern tteseiiiitten.
/ildert 3lum <t Lo.. 3sssi, Keeerziliêpâl,

1738) (N 7100 lZ)

^ Vlerà'8 8àìlglsn2-
^

l, ?àpuìver ^

ist àss V«r»i»Kl»«I>«1v 2U!ll
RsilliZsll v. liupter, ZlvssinK

vtv. ste. t735

OrvAsris V/srnls
Augustinergssse 17 <« 2üi»ivk.

^«à» à k» à làver âritìs dios^äriss Xurs von I^rau
Itr«QlivtìIiIvr «Uiii» Flattviilivk <4 ilm

d. Vorn dormit und
dauert die 4. Alai. Vrospàto und Vsko-
renken ^ur VorkUKunx. ^4730

I'll» t»«1Ix< IIIp tiritl
der ,,3oìi^vsÌ2. brausn - ^eituns" worden auk
Verlausen xerns gratis u. kranko ^uzesandt.

Zlsiu mii Xûelieilià
emailliert, verrinnt, poliert.

Speàliìàt! ^vuerteste Kesokirrs
bmsillierts Lobiidsr )sàt là.
MIKerei - Lesckirre, ser-iinit.

lê Alles In voriUglIeiist. Austllkrung
lisksrt -ni diliisstsn prviseil urompt

>Zie »33l
IVIetallwarsn-Fabrik lug K.-K.

Zlâin- uni! imsiliieiWeitt, Vei-bniieie!.

ru dezleksn In »lien Veectêitten tllr
UsusNsItungssrtlkel.

llôvdsls lu»:sivl>inniz«i> m erst«» àmtàiigsli.

?I?à<0S

llllkti)
K^i8càlz^

^7^K/^5IK.?4

Sprenger kernet. St. «allen
„pilAsrbok" iüllvsey 5àbrik:

48 48 lîviilivràinsti. Z
I'oloption! 1473t
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m

», «
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»
»



^dlhretjer arrausn-Settung — Blätter ptr »en ftäualWren Ärrt*

jêrfîhïBii. (tèuttïr abjïtnrnter OfrauEii,
Saut oorltegenbem III. gaßreSbericßt enttoidelt ber

©cßweij.SSunb abftinenter grauen eine erfreuliche S£^ätig=
feit. ®en fieben Ortsgruppen öürid), ®afel, SSern,
S3urgborf, Sujent, 2Bhitertf)ur unb ber ©ruppe 3Befl=
fctjmeij haben fid) bie Settionen 3larau, Slfaltrtl, ©djaff»
häufen unb Slrbon jugefellt. ®er SSunb jäßlt gegen»
wärtig in ber ©cfjmeij 1076 SUtitglieber unb 740
©ônnerinnen. ®ie SÉRitglieber haben ftd) jutn fpejietlen
3Bir!ung§treife ba§ ihnen naturgemäß amnäcbftcn liegen»
be ©ebiet ber gamilie auSgemählt unb fucßen cor
allem au§ auf bie Jgugenb erjietjerifd) einjuroirten.
Sei jeber ©elegenheit rcerben Sehrer, ©djuloerwal»

tungen, SSorfteßer oon SBaifenljäufern 2c. erfudjt, ben
3Ufoßol bei feftlidjen Seranfialtungen, Sluäflügen ec.

wegjulaffen, bamit ben Sinbern nidjt fcßon in früher
gugenb ber ©taube eingepflanzt roerbe, baß ©efeUig»
feit ohne Sllloßol nic^t bentbar fei. 3ur Slufflärung
ber SereinSmitglieber roerben Sorträge gehalten, 3lb=
ftinenzfcßriften oerteilt unb 311m 3roec£ ber ißropaganba
in ben SBartejimmern ber Slerjte 2c. folcße aufgelegt.
3ln Çauëfrauen ergeht namentlich in geftjeiten ber
Slufruf, ^Briefträgern, 3lu§läufern ic. leinen Sllfoßol
3U oerabreicfjen. 3Iuf 3lrbeit§plät)en unb anbern
paffenben Orten roirb ber Sllfoßol burcß SJÎild), S£ee,

Saffee, 311 erfeßen gefucßt. ülud) bei ber ©rünbung
oon altoßolfreien SBirtfdjaften, nad) benen fid) in allen

größern Drtfcßaften ein SebürfniS geltenb madjt,
leiften bie SDtitgtieber ber oerfd)iebenen Ortsgruppen
ßüifreicße §anb.

©S ift feßr ju wünfcßen, baß fid) bem ©djweiser.
Sunb abfiinenter grauen aus grauenfreifen ftetSfort
neue £>ülfsfräfte angliebern, bamit bas weite oor ihm
liegenbe gelb ber Sißätigleit aud) jum Segen ber ©e»
famtheit bebaut werben ïann. Steue SJlitglieber zahlen
1 gr. ©intrittSgelb unb im ©tinimum 1 gr. gahreS»
beitrag. ©Bnnerinnen, bie feine 3lbfttnenjoerpflid)tung
übernehmen, jahlen beliebige Seiträge, gebe ben S.
S. 31. g. betreffenbe SluSfunft wirb erteilt oon ber
ßentralpräfibentin : grau ®r. Sleuter»3Bafer, Surg»
hBIjli»3«rid).

Ecole professionnelle communale ie jeunes fis
Les cours professionnels suivants commenceront le jeitcii 11 avril à

8 heures du matin :

Lingerie à la main,^Raccommodage, Broderie, Repassage ;

Coupe et Confection pour élèves de la classe français ;

Cours de Dessin décoratif;
('lasse d'apprentissage de lingerie (48 heures par semaine).

Pour renseignements, programmes et inscriptions, s'adresser à Madame
tiégeret, directrice. Inscriptions: mercredi 10 avril de 9 heures à midi,
au Nouveau Collège des Terreaux, salle No. 6.

4740] (H2123N) Commission scolaire.

Unruhige Nächte
uns bei Bronchitis und anderen

Lungen- und Halskrankheiten. Das beste

en ist

Dr. Fehrlin's Histosan
das den hartnäckigsten Husten in kurzer
Zeit vertreibt und schon nach dem ersten

Einnehmen beruhigend wirkt. Von
Erwachsenen wie Kindern wird es gleich gern

genommen und gut vertragen.

Original - Syrup - Flaschen à Fr. 4.—. Original-Tabletten-Schachteln à Fr. 4.—. kleine
Tabletten-Schachteln à frs. 2.25. In den Apotheken, oder wo nicht vorrätig, direkt

franco von Dr. Fehrlin's Histosan-Depot .Schaffhausen.

CS LIEBIG
FLÜSSIG.SOFORT TRINKFERTIG.
'2 Theelöffel auf eine Tasse heissen Wassers?

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
in einfachster und feinster Ausführung

Buchdruckerei Merkur, St. Gullen.

in den beliebten und praktischen

5 Kilo Simem.
Henckell und Roth's Lenzburger
ConfitUren sind als die besten
überall bekannt. Hergestellt aus
frischen Früchten, enthalten sie
das herrliche Aroma und den
köstlichen Geschmack der frischen
Frucht in bisher unerreichtem
Maasse. — Lenzburger Confltüren
stellen sich billiger als im Haushalt

eingemachte Früchte und
sind in 19 verschiedenen Sorten
auch in Eimern und Kochtöpfen
à 10 und 25 Kilo, sowie in Flacons

mama à ca. •/» und 1 Kilo ammm

in allen besseren Handlungen zn haben.

Conservenfabrik Lenzburg
v. Henckell & Roth. [4731

Schweizer Frauen-Seituns — «Wer Mr ven häuslichen «reis

Schweiz. Bund abstinenter Frauen.
Laut vorliegendem III. Jahresbericht entwickelt der

Schweiz.Bund abstinenter Frauen eine erfreuliche Thätigkeit.
Den sieben Ortsgruppen Zürich. Basel. Bern,

Burgdorf, Luzern. Winterthur und der Gruppe
Westschweiz haben sich die Sektionen Aarau, Thalwil, Schaffhausen

und Arbon zugesellt. Der Bund zählt
gegenwärtig in der Schweiz 1076 Mitglieder und 740
Gönnerinnen. Die Mitglieder haben sich zum speziellen
Wirkungskreise das ihnen naturgemäß am nächsten liegende

Gebiet der Familie ausgewählt und suchen vor
allem aus auf die Jugend erzieherisch einzuwirken.
Bei jeder Gelegenheit werden Lehrer, Schulverwal¬

tungen, Vorsteher von Waisenhäusern zc. ersucht, den
Alkohol bei festlichen Veranstaltungen, Ausflügen:c.
wegzulassen, damit den Kindern nicht schon in früher
Jugend der Glaube eingepflanzt werde, daß Geselligkeit

ohne Alkohol nicht denkbar sei. Zur Aufklärung
der Vereinsmitglieder werden Vorträge gehalten, Ab-
stinenzschriflen verteilt und zum Zweck der Propaganda
in den Wartezimmern der Aerzte zc. solche aufgelegt.
An Hausfrauen ergeht namentlich in Festzeiten der
Aufruf, Briefträgern, Ausläufern :c. keinen Alkohol
zu verabreichen. Auf Arbeitsplätzen und andern
paffenden Orten wird der Alkohol durch Milch, Tee,
Kaffee, zu ersetzen gesucht. Auch bei der Gründung
von alkoholfreien Wirtschaften, nach denen sich in allen

größern Ortschaften ein Bedürfnis geltend macht,
leisten die Mitglieder der verschiedenen Ortsgruppen
hülfreiche Hand.

Es ist sehr zu wünschen, daß sich dem Schweizer.
Bund abstinenter Frauen aus Frauenkreisen stetsfort
neue Hülfskräfte angliedern, damit das weite vor ihm
liegende Feld der Thätigkeit auch zum Segen der
Gesamtheit bebaut werden kann. Neue Mitglieder zahlen
1 Fr. Eintrittsgeld und im Minimum 1 Fr. Jahresbeitrag.

Gönnerinnen, die keine Abstinenzverpflichtung
übernehmen, zahlen beliebige Beiträge. Jede den S.
B. A. F. betreffende Auskunft wird erteilt von der
Zentralpräsidentin: Frau Dr. Bleuler-Waser, Burg-
Hölzli-Zürich.

kà xrààà Mmà is j« ?à
(IM MI MI' «

I-ss cours protsssionnsls suivants commsncsront Is HvittZi 1Z »viil à
8 Iisurss à matin:

Lingeris à la inain,^Haccornniol1ags, Lrollsris, Itspassags:
Loups st Lont'sction pour slsvss «Is la. classe t'ranyais:
Lours ,ls Hessin tlccoratit':
Llasss ll'apprsntissags <1s lingsriv (48 irsurss par ssrnains).

l?our rsnssignsmsuts, programmes st inscriptions, s'aàrssssr à Naclams
ciirsctrics. Inscriptions: inercrscli 10 avril «lo 9 Iisurss à initli,

au Xouvsan Loilègs <les Dsrrsaux, salis >io. 6.

4740s (H 2123 M (üornrnissiczn SOOlsirs.

I imilchie Mctite
ems bsi Sronobitis und andorsn

Lungsn- und i-isiskrankboiton. Oas desto

sn ist

vr.fàlin'8 Mstosan
das don bsrtnsokigston diustsn in Kursor

^oit vortroibt unci sobon nsok dom orston

Linnobmon borubigond wirkt. Von ^r-
waobssnsn wio Xinclsrn wird os gisiob gorn

gonommon unci gut vortragen.

Original-8>rup-plascben à Pr. 4.—. 0riginal-labletten-8okacbteln à Pr. 4.—. kleine
7abietten-8cbacbtein à trs. 2.25. In Non àpotksken, oder wo nieiit vorrätig, direkt

csuevis
fM55IS.50f0l^I
'î lilseiôffel M eine àe Ilkimn Viezzsi'z5

Visit-, (^ra-tul^tions- urici Verloloun^slcai'ten
in sillkaokZtvr unà ksinstsr àskilàrims

in à àeiiedten unâ prskttsàn
S Mo Limvrn.

«enckell unci ktotbs I.en?burger
LontitUren sinit ais die boston
überall bekannt. Hergestellt aus
trlscbsn prücbten, ontkaltsn als
das bsrrllebe ttrom» und den küst-
lieben Osscbinack der trlscbsn
pruobt in bisker unsrrslebtom
INaasse. — t-enzburger Oontitllron
stellen sieb billiger »Is im Haus-
bait oingomacbte prilcbte und
sind In 19 vsrscbiedenen 8orton
auvk in pimern und kocbtöpten
à 10 und 25 Kilo, sowie in PIseons

.»r-,à ca. >/, und 1 Kilo à»-«

in iillen dezzeren Zlsnâlungeu ?» linden.

V. Nenvlkell ZI Notk, s4731
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